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Samſtag den 21. Juli 1804. e 


E London vom 29. Juni. - (Lor nwallts jetzt hinloͤnglich Linienſchiffe 
À ö dem Feinde entgegen zu ſtellen hat.““ 
Der König iff nunmehr von den 
Aerzten für vollig hergeſtellt erklaͤre 
worden, und es werden Sr. Majeſtät 
jetzt die Depeſchen wieder wie ehemals 
unſrer Flotte vor Bret zu flogen. 5 dorgeſegt. Dieſe Veraͤnderung in des 
Alles war Getuͤmmel und Geſchaͤftig⸗ Koͤnigs Geſundheits-⸗Zuſtande hat auf 
keit; es wurden eine Menge Ochſen N den Gang der Geſchaͤfte großen Eine 
und Gemuͤſe eingeſchifft. Der Neptune fluß. Die. Sppofition giebt den Kampf 
von 98, Windſor Caſile von 98, ouf und der Miniſter Pitt, welcher 
Faoudroyant von $4, Terrible und feine Stimmenmehrheit in beiden Haͤu⸗ 
Montague, jedes von 74 Kononen, | fern töglic) ſtaͤrker werden ſieht, win 
ſind auch bereits abgefegelt, und der das Parlement ſobald noch nicht proz 
Jan Joſef von 110 Kanonen folgt rogiren, ſondern erſt noch einen neuen 
| 


„Aut die eingegangene Nachricht, 
daß die Breſter Flotte fegelfertig fey, 
erhielten vorgeſtern alle Schiffe in 
Cawſand Bay Ordre, unverzuͤglich zu 


unverzuͤglich nach. Schon früher find [See Vertheidigungsplan durchſetzen, 
4 andre Linienſchiffe zu unſrer Flotte welcher beide Häufer einige Wochen 
vor Breſt geſtoßen, fo daß Jibmitol | beſchaͤftigen wird. ; 
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Franzoͤſiſchen Kuͤſte gehoͤrt, ward, aber 
nach neuern Nachrichten vom Exer⸗ 
eiren der Kanonenboͤte des Feindes 
herruͤhrte. 
Arau, im Schweizer Canton Argau, 
vom 10. Juni. 

Am gten hatten wir iu. unfer Se 
gend ein fuͤrchterliches Gewitter. Abends 
nach 9 Uhr ward der Blitz von dem 
auf dem Sade des Schloſſes Biber⸗ 
ficin (drei Viertelſtunden von Arau) 
befindlichen, mit Eiſenblech belegten 


Knoͤpfen angezogen. Es war als 


ſtroͤmte ein ganzes Feuermeer vom 
Himmel auf dieſes Dach nieder. 


die im Dorfe Biberſtein boch vor ihren 
Haͤuſern fagen, zu Boden geworfen 
wurden. In der Hausflur, unweit 
der Hausthuͤre, wo ſich der Schaffner 
Mürſet mit feiner Familie befand, 
worden fünf Perfonen vom Blitz ger 
rührt und zu Boden leblos hinge⸗ 
ſchmettert; dieſe Perſonen waren der 
Schaffner Muͤrſet, feine Frau, fein 
ölteſter Sohn, fein Knecht und der 
Knecht des Herrn Zcchokke. 


N obern Theil des Schloſſes. 
Er war eben im Begriff, gegen das 


Fenſter zu geben, um die Vorladen 


zu ſchließen, als ein Bligſtrahl vor 


ihm, $ Schuh von ihm entfernt, und 
ein anderer Blitzſtrahl, 15 Schuh von 


ihm entfernt, hinter ihm niederfuhr 
und alles zerſchmetterte. Der Boden 


wankte unter 


Der 
Schlag war ſo ſtark, daß viele Leute, 


Waͤh⸗ 
nend dieſes entſetzlichen Schlages fand 
Herr 3(dioffe in feinem Schlafzimmer, 
in dem 


m RS 


feines üßen⸗ Aber 
mitten zwiſchen dieſen Blitzſtrahlen, 
von denen einer die Mauer des Schloſ⸗ 
fes vom Fenſter des Schlafgemachs bis 
zur Erde ſpaltete, wachte die Vor⸗ 
fehung Über das Leben dieſes Mans 
nes; denn ſie batte ihn beſtimmt, 
auch das Leben der andern zu erhale 
ten, die der Blitz unten im Schloſſe 
niedergeſchmettert hatte. Herr zſchokke 
behielt ſo viel Geiſtesgegenwart, daß 
er Mund und Naſe verſchloß, feinen“ 


libertock ergriff und damit das Zim. 


mer verließ. Die aͤlteſte Tochter kam 
mit dem Geſchrel der Verzweiflung zu 
ihm und meldete den Tod ihrer Eltern. 


Ee fand 5 Perſonen leblos auf dem 
Boden durch einander 
das Jammergeſchrei der auf diefe Leich⸗ 


liegen, und 
name hingeſtreckten Kinder, die das 


forderten, ertoͤnte klaͤglich durch die 
fortdauernden Donnerſchlaͤge. Nachdem 
er aus dem Dorfe Huͤlfe erhalten und 
nach einem Arzt ausgeſandt hakte, 
ließ er die Erſchlagenen auf Betten le⸗ 
gen, ihnen alle Kleider öffnen, die 
den ſtockenden Umlauf des Bluts durch 
ihr Druͤcken erſchwerten, ließ Kopf 


und Geſicht mit Eßig waſchen, mit 


Branntewein und wollenen Tuͤchern die 
Gegenden der Herzgrube reiben, eben 
ſo die Fuͤße mit wollenen Tuͤchern und 
die Fußſohlen unaufhoͤrlich mit ſchar⸗ 
fen Buͤrſten reiben und mit Brannte⸗ 
wein waſchen; ſo hatte er die Freude, 
daß nach und nach einer nach dem 
andern die Augen oͤfnete. Die Frau 
Muͤrſzt erholte (id) zuerſt; der Knecht 
3 des 
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beben ihrer Eltern vom Himmel zurn 


È 


lag aber drei 


des Herrn Iſchokke 
Viertelſtunden ohne Dofnung , 


aber kam er auch zu ſich. Der Blitz 
bat Herrn Muͤrſet von der rechten 
Schulter an, die Seiten hinab bis 
zum Fuß im Zickzack und eben ſo auf 
der nfen Seite bei den Hüften perz 
brannt; die Frau Muͤrſet batte einen 
dunkelrothen Brandſtreifen an der Düfte 
zum Bein hinab, auch im Nacken, wo 
das Haar verſengt ſchien. 
dern waren vom Llitze unverſehrt gez 
blieben. Herr Zſchokke ſelbſt hatte 
zwei ähnliche Vrondflecken, einen im 
Nacken, die andern am, Rüden, über 
der Huͤfte. Herr Muͤrſet hatte von 
den Fußſobſen bis zur Haͤfte keine 
Empfindung mehr, und war, ſo wie 
ſeine Gattin, gaͤnzlich gelaͤhmt; aber 
durch die angewandte ſchnelle Huͤlfe, 
den Blutumlauf wiever berzuſtellen und 
dieſe Gliedmaßen durch beſtaͤndiges Rei⸗ 
ben wieder allmaͤhlig zu erwärmen, ges 
lang es, das größeres Unglüd vers 


huͤtet und alles wieder auf dem Wege 


der Beſſerung war, als nach 2 Stun⸗ 
den auch Aerzte erſchienen. Der lange 
leblos gelegene Knecht des Herrn 
Zſchokke genas ert nach vielfaͤltigem 
Erbrechen. 
genen hatte weder den Blitz geſehen 
noch ben Donnerſchlag verſpuͤrt. Zum 
Gluͤck hatte der Strahl nicht gezuͤndet, 
font wäre wahrſcheinlich das Schloß 
und das Dorf ein Raub der Flammen 
: gevo then, l 

Petersburg vom 15. Juni. 
Seit 7 Monaten hatte man von 
E anfern Welkumſeglern keine Nach richt 


Niemand von den Erſchla⸗ 


dann 


und war deshalb nicht gang: ohne 


Unruhe. Die letzte Nachricht war 
nämlich aus Teneriffa vom 25ten Ok⸗ 


tober vorigen Jahrs, dem Tag vor 


ihrer Abreiſe nach Braſtlien. 


Jetzt 


hat man endlich durch ein Americas 


niſches Schiff, welches ihnen auf der 


See nicht weit von der Braſilianiſchen 


deur 
Die ans | 


ee A 


Küfte begegnete, von dem Comman⸗ 
der Expedition, dem Capitain 
von Kruſenſtern, Nachricht erhalten, 
die unter dem Aten Gr. 30 Minuten 
nördlicher Breite und 2ıflen Grad 
40 Min, weſtlicher Länge am 22ſten 
Nov. datirt iſt, und zufolge welcher 
die Mannſchaft beider Schiffe ſich bei 
vollkommner Gefundheit befand und 
alles im beſten Zuſtande war. Von 
Brafilien, wo fid die Schiffe einige 
Zeit aufhalten werden, iſt indeß och 
keine Nachricht eingelaufen. 

Vom Mayn vom 26. Juni. 
Unweit Saarbruͤcken ift ein Berg, 
in deſſen Eingeweiden ein Feuer ver⸗ 
borgen iſt. Aus den Ritzen ſteigt ein 
Rauch auf. Nahe beim Berge fuͤhlt 


man Wärme und es ſteigt ein Geruch 


von Schwefel und Vitriol auf. Bigs 
weilen hoͤrt man ein dumpfes Getoͤſe. 
Man weiß nicht, ob es etwa eine 
Steinkohlen⸗Ader iſt, die Feuer ge⸗ 
fangen hot, oder ob eine andre Ur⸗ 
fae zum Grunde liegt. 

Am 23ſten Juni find in der Stadt 
Volpach im Wuͤrzburgſchen über 100 
Haͤuſer durch eine Feuersbrunſt in 
die Aſche gelegt worden. 
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Avertiſſemente. 


S X v 


Kunde ung. 
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Nachdem der in Zamose geweſene 


Foral⸗Advocat Felix Ulitowski am 6. 
April l. J. verſtorben iſt, ſo werden 
die betroffenen Partheien darauf zu 
dem Ende aufmerkſam gemacht, um 
ihre Anſpruͤche bei der betroffenen Ab» 
handlungs⸗Inſtanz in Hinſicht der, 
dem verſtorbenen Advokaten anver⸗ 


trauten Schriften und Urkunden, Gel⸗ 
der oder Effekten geltend zu machen. 


Lemberg den 26. Mai 1804. 1 


p s E a ; : - > 


Per Magiftratum C. R, "Orbis 
M ope Cracoviae motum. red- 
. gitur, Lapideam Elerskianam Cra- 
coviae fub Nro. 566. fitam judi- 
eialiter ad fl. rh. 1678 a. 1801 ae- 
ſtimatam, fruſtrato primo Licita- 
tionis Termino medio publicae Li- 
citationis Die 9, Augufti a. c. Hora 


3. poft meridiem hic Judicii erga. 


r4 


/ 


confuetas Conditiones disvenditum 


-iri — 


Omnes itaque emendi cupidi ad 
hanc Licitationem inviantur. 

Caeterum omnes Creditores hy- 
pothecatii admonentur „ ut non ex- 
pectando feparatas Adcitationes jura 


fua. realia ad Prothocollon Licita- 


tionis infinuent, quo fecus eorun- 
dem circa Repartitionem Pretii li- 
citi nulla habebitur Reflexio. 


- Gollmayer. 
Lodzinski. 
: Hirfchberg. 


- Deeret.i in Confilio Mag. C. R. Urb. 


Metr. Cracoviae Die 28. Junii 3804 d 


Plinta Š 


Per Magiſtratum C. R. Urbis 


Metropolis Cracoviae medio prae- 


fentis Edicti notum redditur, La- 


pideam in Platea Columbarum fub. 
- Nro. 256, fitam Domini Michaelis 
Sroczynski propriam ad 4904 fl. rh. 


35 kr. judicialiter aeftimatam, quam 
quidem Dominus Mathaeus Bukow- 
ski a. 1803 pro 7000 fl. pol, ju- 
dicialiter coemerat , Licitationis 
vero Conditionibus non fatisfecit | 
pro re jurevincentium Sueceſſorum 
Pauli 
Summae 43431 fl. pol. c, f. c. de- 
tracto quota 26709 fl. pol, 10 gr. 

ad 


— 


Paszyc.-in Satisfactionem 


i 
E 


D 
x 


ad rationem Capitalis percepta fru- 


ftrato Die 14. Junii a. c. ob de- 
fectum emendi Cupidorum denuo 


media publicae Licitationis Die 10. 
Augufti a. c. Hora 3. polt meri- 


diem hic Judicii peragendae disven- 


ditum iri, erga fequentes Condi- 
tiones — quod — am 

a) Emendi Cupidi decimam Par- 
tem memorati Pretii 4904 fl. rh. 


35 kr, qua Vadium ante Licitatio- 


nem deponere — et 


b) Emptor Praetenſionem per 
praefatos. Succeflores Pafzyc evic- 
tam fuperius citatam una cum uſuris 
et litis Expenlis praevia Liquidatio- 
ne determinandis intra 14 Dies ab 


. Actu Licitationis ad Depofitum com- 


TA 


portare 


CDS 


c) Summas vero hypothecatas 


quas €reditores ante ſtipulatum ne- 
fors enuntiationis Terminum reci- 


pere recufarent, emptor pro rata 
Pretii lieiti infe fuscipere obliga- 


bitur, et 


d) Si emptor Conditionibus li- 
citi non flaret, tum ad ipfius Pe- 


riculum noya Licitatio publicaretur. 


Omnes itaque emendi cupidi ad 
- hanc Licitationem inviantur. Cae- 


- terum Creditores. hypothecariı ad- 


monentur, ut non expectando fe- 


Ban Adeitationes jura ipfis ad 


anc Lapideam inſervientia Die Li- 
citationis ad Prothocollon inſinuent, 


"quo fecus eorundem circa Repar- 
" # r : ; 


l 
l 


actam Detaxationem ponitur 


E — = | & 


titionem Praetii liciti nulla amplius . 

ratio habebitur. FR 
East Gollmayer. 

. me; Lodziuski. 

i Hirſehberg. 

Ex Conſilio Magiſtratus C. R. 
Urb. Metr, Cracoviae die 15. Junii 
1804, BZ 

Plinta, 3 


Per Magiftratum Caef, Reg, Me- 
tropolis Cracoviae medio prae- 
fentis Edicti notum redditur, ad 
Requifitionem Caef. Reg. Tori no- 
bilium Cracovienfum ‚Curiolam in 
Sectione tertia fub Nro, 117, fitam; 
ad Maffam Succeſſionalem olim Re- 
ferendi Ben, Trzebinski fpectan- 
tem et ad Summam- 2208 fl. rh. 
detaxatam fruftrato primo Die 29. 
Septembris a. 1803 termino, denuo 


medio publicae Licitationis Die 2. 
Augufti a. Hora 3. poft Meri- 


diem erga ſequentes Conditiones 
disvenditum iri, fcilicet — - . 
Imo Praetium Fisci juxta per- 
in 
Summa 2208 fl. rh. de qua — 
2do Quivis emendi cupidus De- 
cimam Partem titulo Vadii pro fe- 
curitate Licitationis deponere ob- 
ligatur, — tandem futurus Em- 
ptor — € : 
ztio Summas Reemptionales et 
quidem. Imam 1000 fl. pol. ad 
Ecclefam B. V, Mariae, 2dam 
200 


* 
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200 fl. pol. ad Ecclefiam Cathe- 
dralem 'Gracovienfem , 
fl. pol, ad Conventum Carmelita- 
"rum in arenis fpectantes , aut intra 


14 Dies ad Depofitum Magiſtratuale 
wel vero Confenfum . 


` comportare , 
Uſufructuariorum de relinquendis 
fibi iisdem Summis fuper quae- 
ſtionis Curiola in eodem Termino 
producere tenetur — 


4to Refiduum vero Pretii liciti 


in Termino 14 Dierum ad Depofi- 
tum Magiſtratuale perfolvere ob- 
ftringitur, atque primum poft prae- 
. itam integralem Solutionem em- 
ptor Decretum Haereditatis aſſequ e- 
tur, Emendi itaque cupidi invian- 
tur ut in praefixo fupra Termino 
bie judicii compareant, 


Caetérum Creditores hypotheca- 


rii admonentur, ut non expectando 
feparatas Adeitationes juribus fuis 
" anvigilent, quo ſecus illorum, qui 
eirca Licitationem Praetenfiones 
fuas non infinuaverint, circa Dis- 
- partitionem Pretii liciti nulla habe- 
` bitur ratio, fed Satisfactionem fuam 
‘ex alia Subltantia praedicti defuncti 


Trzebinski quaerere debebunt. — 


ede Gollmayer, ' 
. -Lodzinski, 
T5 Hirſchberg. 
Ex Confilio Magiftratus C. R. Me- 
rropolis icone die 15. Junii 
1804. ern. : 


E ^ k 
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Nachricht. 
Edle Stoͤrre von ſpaniſcher Abfunft 
zu verkaufen. 

Von dem freiherrlich v. Kaſchgitzi⸗ 
ſchen Wirthſchafts⸗-Amte der in Weft 
galizien in dem Rzeszower Kreiſe unz 
weit Sendomir liegenden Herrſchaft 
Mokrzyszow wird anmit bekannt ges 
macht, daß allda mehrere edle zwei⸗ 
und dreijaͤhrige Sprung ⸗Stoͤrre von 


ſpaniſcher Abkunft zu verkaufen ſeyn; 


zu Anempfehlung dieſer Stoͤrre, durch 
welche die Verfeinerung der Wolle, 
und die 
zucht unſchwer erreichet 
man nur bemerken, 


wird, darf 


der Zentner zu 250 Keiſergulden ver⸗ 
kauft worden feys 

Wenn jemand Belieben tråget, auch 
edle Mutterſchaafe zu erhalten, fo, 
werden hier auch Beſtellungen bei dem 


Mokrzyszower Wirthſchaftsamte uU 


nommen, 
Mokrzyszow ben 15. Juli 1804. I 


— —— oca —— — — e 
"Edictum citatorium. \ 
Caefario Regium Judicium Cri- 

minale Wilnicenſe Martinum ' 

Bartſch anteactum Caſſae civicae 


Leopolienſis Contraagentem ſen 
Controleurium, qui patrata prae- 


fatae Caffae interverlione die 16. 


Septembris 1791 fugam. Leopoli 
N arripuit hisce citat eidem deman- 
dán: 


daß bie von die⸗ 
fen zum Verkauf beſtimmten Stoͤrren 
im heurigen Jahre abgeſchorene Wolle 


Veredlung der ganzen Schaf- 


* 


ze: r und Johann Szakals, Och⸗ 


Der Herr Onuphrius von Jeanertt mit 


- dendo, quatenus fe coram facie 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Wu OOT AM cs l 

Oer rußiſch kaiſerl. Kollegienrath Herr 
Alexander Pini mit Saim inh 1 de 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 304. 
koͤmmt von Wien, 


praelibati Judicii intra Terminum 
60. dierum a dato hujus citationis 
infra appoßto namerandorum fine 

robandae fuae innocentiae infal- 
libiliter fiftat fecus vero ſeiat fore, 
ut adverfus éundem juxta legis Cri- 
minalis praeſeripta procedatur. — - 


, Wisnicii die 4. Aprilis 1804. 2 


Am 3. Juli. j 
Der Herr Karl von Geitotot , wohnt 
in der Stadt Pro. 251., koͤmmt aus 
Rußland. BERN: : M 
Die Herren Johann und Nikolaus von 
Humniecki mit 3 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Nro. 113., kommen 
von Przemisl. 


x 


Eee 0 RR T Die Herren Grafen Ignaz und Felix 
Sl von Komorowski mit 9 Bedienten, 
Kundmachung. wohnen in der Stadt Nro, 126. 


kommen vom Lande. 
Der k k. Oberlieutenant von E. H. 
Ferdinand Infanterieregiment Herr 
Mastick, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 251, koͤmmt von Lublin. ; 


Vermoͤg Erinnerung der K. Unga⸗ 
riſchen Statthalterey bat die Herrz 
ſchaft Pakralz, Poſeger Geſpannſchaft 
den Konkurs Termin für die Glaͤubi⸗ 
ger des verſchuldeten Athanas Bas SS 

Am 4. Juli. 

Der Herr Anton von Chmielowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Warſchau. : 

Der Herr Michael von Dobinski mit 

2 Bedienten, wohnt auf dem Straz 
dom Pro, 16., koͤmmt vom Lande. 

Der Hert Andreas von Grzemski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 95., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Anton von Gotzalkowski mit 
1 Bedieuten, wohnt auf dem Sfeparg — 
Pro. 3., koͤmmt vom Lande. Fe 

Der Herr Paul von Tarnowski, wohnt 
in der Stadt Nro. 29., koͤmmt von 
‘Tamom, - S 


ſenhandler und Einwohner der Stadt 
Dakuvar auf den ten September 
d. J. in erſtgedachter Stadt Daruvar 
feſtgeſetzt, welches hiemit zur Wiſſen, 
ſchaft bekannt gemacht wird, TE 


Am 2. Juli, 

Oer Herr Anton von Dunin mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16., fömmt von Barwald 
aus Ostgalizien, Be 


: ms, Juli: 

Der Herr Joſeph Auguſtin, Regiments⸗ 
arzt von E. H. Johann Dragoner, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16., 
koͤmmt von Rzeſchow. ; 

Der Herr Daniel von Bleſchinski mit 
Gattin und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro, 482., koͤmmt vom 
Lande, ; ER 

1 ES eL Ver⸗ 


Familie und 1 Bedienten, wohnt 

auf dem Stradom Nro. 16., koͤmmt 

„von Wadowitz. N 

Der Herr Graf Johann von Kraßicki, 
wohnt in der Stadt Mio, 504. , 
koͤmmt von Wien. e 


| = 06 — | 
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Berfiorbene in Krakau und den Bor» 
; ſtädten. 
Am 2. Juli. 
Dem Tagloͤhner Mathias Kartzinska 
ſ. S. Joſeph, 8 Jahre alt, an 
A en auf bem Kleparz 


uM Schuhmachermeiſter Vinzens Al⸗ 


binski ſ. S. Anton, 1 Monat alt, 


an Mee in der Stadt, 
Mro, 70. 

Die Sion Konſtanzia von Koritowska, 

40 Jahre alt, am „ 


auf dem Schloß Nro. 161. 


Die Thekla von Sobolowska, 2s Jahre 


alt, an e auf dem 


Sand Nro. 61. - = 


dus Am 3. Juli. ES 
Der Bürger Johann Ser N 
72e Jahre aft, an Santkieber, in ber t 
Stadt Nr. 363. 

Dem Andreas Gajensti f. €. Andreas, 


312 Jahr aft, an der Abzehrung, 


auf dem Kleparz Nro. 38. 
Am 4. Juli. 

Der Schneidermeiſter Michael Swient⸗ 

nicki, 42 Fahre alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 469. 

Die Agnes Kowalska, 82 Jahre alt, 
an der Abzehrung, in der Stabt 
D 282. 


Krakauer Markftpreife EEE 


vom 16. Juli 1804, 
NE TTT 
Der Korez Weitzen zu 64$ 615 Sp 4145 
— — Kom — 5727/2 45 $ [39 D ann 
je Ouf — | 459 45 4. — 345 
— — Haber — 330 317 917 u Er 
— 2 Erbſen — 5 30 5 — 4130. = 
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Dem Tagloͤhner Franz Putenowitz ſ. S. 
Ignaz, 2 1/2 Jahr aft, an Darm⸗ 
enkündung, in der Stadt Nro. 390. 


Am 6. Juli. 
Der Dioniſſus Batzinski, Prieſter ati 
dem Reformatenorden, 69 Jahre alt, 


an der Waſſerſucht, in der Stadt | 


Nro. 410. 
Dem Schuhmachermeiſter Valentin 
Pietzarkiewitzſ. C. Franziska, 1/4 Jahr 


alt, an Konvulſionen, in der Stadt 


Mro. 39r. 
Am 7. Juli. 


Do Joachim Skwattzinski, 46 Jahre 


ES t an der Waſſerſucht, im St. La⸗ 
zerſpital. 


Der Vorkäufer Paul Kratzenski, 720 


Sabre alt, au der Bruſtwaſſerſucht, r 


~ auf dem Safimir Nro. 88. 


Der Herr Graf Maxmilian von Odo⸗ 


nell, 26 Jahre alt, an der Lungen⸗ 


fibt auf dem Sand Mro. 22. 
Am 9. Juli. l 


Dem Ticchlermeiſter. 3 Franz uéfafofifé f 
f. €. Peter, 14 Tage alt, an Kons 


vulſſonen, in ber Stadt Nro, 593. 
Die Elifabeth Woyeiekſewitzowa, 60 


i 


Jahre alt, an der Waſſerſucht, auf 4 


dem Kleparz Nro. 173. 


Gedruckt und po bei sum 88 Traßler / k. 3 Gubernigl⸗ . 
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